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Beschreıibung, dann eine Zusammenfassung und a Schluß jedesmal ıne
Darstellung des erdens des Kulturbildes, das auı dem Wege der Kultur-
kreislehre sıch erworben hat Das Kulturbild besteht 1n SOz10log1ischer Auf-
fassung natürlie zunachst In LE.he un Famılıe, diıe 1n den einzelnen Fallen
111 Vorbereıtung und Verwirklichung dargelegt WI1rd. Daran schlie ch
i1immer dıe Darstellung (des Ehelebens selbst, dem die Stammesorgan1ısatlion
angefügt wITd. Gelegentlıch kommen auch andere Ihemata W1e Totem1ismus,
Multter- und: Vaterrecht, Jaägertum und Agrikultur, dann dıe Fragen der
Exo- und Endogamıie, Güterverteilung, Kınderfolge, Erbschaft und iıhre Ver-
teılung, vorehehliches soz1lales Lieben, Kınderehe, erbotene Grade und 114al-
hes andere, w1€ KopfJjagd, Bodenbesitz, Häuptlingsschaft, ‚klaverel
‚arstellung, da ß WIT hler eine reiche F ulle AL dem Gesellschaftsleben
d7eser Völker VOT LLIVUS vaben

Auf den einzelnen Inseln sınd 1Ur die eigentlıchen Bınnenstäiämme VOT-

geführt :{1SO mit Ausschlu jeglicher hındurstischer der mohammedanıscher
Beeinflussung, Nur quf diesem Wege WarTr ein einheiıthches kulturhistorisch
tragfähiges 1ld on en Stämmen 7, erwarten. Jeweıils 8801 Schluß werden
dann die Zusammenfassungen In sehr eingehender historischer Entwicklung
vorgelegt, daß WI1T Ende derB Darlegung e1INne Übersicht uüuber die
Stammesschichtung und Zuwanderung der Eingeborenen klar VO ] haben,
kılarer, als 11a 1UT selbst nach grundlıcher Durchsicht des Werkes
wartet.  , und abgesehen on geriıngeren Unsicherheiten, auch mıiıt kritischer
LExaktheit, dıe ur füur dıe weitere Folge des erkes um . mehr erwarten
aßt

Der Verfasser Seiz ıch quch mit den Erforschern des eDietes e1InN-
gehendst auseinander, VOT allem m1+t jenen, die aurch Zusammenfassungen
brıingen Daneben aber haben W1T In diesem Werke un erstenma|l die
Darbletung der nıederländischen Literatur einer Vollständigkeit, die ohl
bısher kaum je geboten zorden S1e umfaßt Seiıten und dıe einzelnen
Verfasser kommen ım Verlauf der Arbeit nıcht genugend Wort, der
OTr selber Dmmt gelegentlich ausführlich Stellungnahmen und konfron-
1er‘ einander. So gewinnt 11Lan den Eindruck einer großen Selbständig-
ket der Beherrschung des geradezu gewaltigen Stoffes und TEU' sich,
einmal 111e eingehende Darstellung der . soz1ologıschen St  ur dieser
Stämme VOTL ch Z haben

So warten WLr 1s0 auf die folgende Arbeit, dann dire volle Über
sıcht er dıe VO Verfasser vOoTSeNOMMEN! Auswahl der indonesischen
Stämme A sehen, und werden WiLT nach schluß der Arbeit SCTN noch
eingehender darauf zuruüuckkommen. Inzwischen se1 schon jetzt der erste
e1] des erkes dem Studıum empfohlen. Hestermann.

Sylloge praecipuorum docwnentorum recentium. S5Summorum Pontificum
et Gongregationis de Propaganda ıde CCNONMN alıarum Con-
gregationum Romanarum. Ad uUSum Missionariorum. Romae 1939, I'ypis
Polyglottis Vaticanıs. 788
{ Le Missionswissenschaftler und Mıssıionsbehörden werden diese NEU®

Aktensammlunsg mit Freude begrüßen  9 denn S1€e erleichtert die Benutzung der
römischen Lirlasse, die sich qanıf das Miss1ionswesen bezı:ehen oder ‚„OCNH damit
zusammenhängen, Besonderer ank für die Vollendung des Werkes gebührt
Herrn Dındinger M. I der uüber den wec und dıe methodischen
Gesichtspunkte der ammlung ıIn dem Artıkel dieses Heftes 140—141 Auf-
chluß gaıbt. TUC. und technısche Anordnung sınd gut gelungen, Der eX
könnte noch etwas reichhaltıger Se1IN; vermıßt INan das Stichwort
Eucharistia und Angaben uber die Hauptländer und Hauptreligionen, die ın
dem Werk beruhrt werden. M Bıerbaum.


